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weiß Der Yerfaller jehr anregenDde unDd rejjenDde Bemerkungen 3 maden (Fr 317e
bewußt Den T wi)lden europäilieren unD Ohrijtianı)Nieren unDd e ıon in Der
i jionspraris Der paulinı)lden Heit 0AS ein31g richtige Drinzip yür Otie UkRkommodation
„Geilt unDd Yiatur“ ilt Die Auflchrift ür DIE Bedankengänge, Die DIe religiöjen unDd
Kulturellen Autrgaben Der Wtijionsgemeinde ıIn ihnrer Umgrenzung unDd ihrem gegen  z
jeitigen Lerhältnis behandeln. on in apoltolildher Heit er  eın Die Nolks:
Oriltianiklierung als el Der “irbeit. Berraljer meint, Der Schulbetrieb Dränge 100
in Der Yrganijation Der Wiilionsgemeinden einjeitig DervOrT. eın VOrwWurT, DAaB ın
DEer Der YtilNonen „Der Arz3t 10 pärlıch Dem Schulmann 3 jolgen eginne
unD Der Yandwirt untfer Der Schar DEr Wiijlionierenden Jalt vollltänDdig yehle“ T!
TÜr ÖIiEe katholilcdhe Niiljionsvergangenheit unDd yür Öie Vroteltanten wenig}tens ın Den
leßten Jahrzehnten weni1g ent)predhenDde anormale VBerhältnilje. Dar OiE katholilcdhe
Wrarxis, „Böttliches unDd Nienidhliches“ ınnerhalb Der WiiNionsgemeinden urd) Dies
elben Yrgane 3 erreichen, einen n)a ZUT neuteltamentlicdhen Orm e, läpt
105 woh nicht erweilen. er Aurgabenkreis 0es (£pi)kopats unDd Diakonats in Der
en Ir DArı niıcht R jeht ür \i1ch i)olier WeTrDden. Yıe Altelten bejakben Doch dDIe
gejamte Öberleitung ın Der Bemeinde Anderjeits i 01€ Arbeitsteilung auch in
unjeren Yiilnonen ‚ebr wohl in Ubung Ubrigens Was DIE Begründung Schlatters
angebht bietet Oie Rıibel DOcCh Anhaltspunkte, DaB auch DIE gefrennte VBerwaltung
übernatürlicher unD natürlicher Jntereljen nı jJedweDde unedle otivierungen auSe-
Idhliepen onmnnte (vgl. 4, : S, 11) ntier „Ramp 1n D
Sieg“ zeichnet a  er OiEe alte uUunDd eue WiiNionsgemeinde in ihrer Kampfesitelung
gegenüber äüuberen 110 inneren ‚yeinden. Das ‚yehlen 0es KRatedhhumenats in Der
apoltolildhen ır unD anderjeits Ddejjen Jiüßlichkeit unfer veränDderten Berhältniljen a
ı bei diejer Belegenhet mit treifenden HBeobacdhtungen erläutert. Der zrrieDde belteht
nach Ddem uUf0r In Der rubhigen Siegesgewikheit. DNer vDierte eıil DON Schlatters
ANustührungen beleuchtet „yreihei 1nD Yrdnung“ aut apnoltolilidhem 1110 moDdernem
MtiNionstelde. Jtach mancdhen Rıdhtungen bın ılt Oie ‚Freibheit Der Urkirche vielleicht
ein Wenlg über|häßt. Üıe Yrdnung 1rD geraDde aut Dem heutigen Wtiionstelde OIie
Jnterejjen Der en ırreiheit am belten Dertireien. Yas ejen diejer reihet ber
zeichne auch a  er ul)e jeiner Ausführungen iın Dem nıcdhlu (n TULuUS
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estermann, edrich, The Shilluk People, n and
re Wıth plates and ketch INap., Philadelphla, ıe 0ar of
Koreign Missions i the United Presbyterlan Church of N Berlin,

Reimer (1912) unD 319 (Beb 12,00
Dıie vorliegenDde Dublikation 0es Derdienten Iutors bat nach ihNrer linguiltijchen

uUNnD ethnographildhen e1ite bereits hinreichenDde Aurmerk)amkeit iın Den ‚yachzeitlchriften
gerunden unD DUCHweg Anerkennung unD Beitall ® (S erübrigt NUur, )ier
auf Die ‘Beziehung hinzuweijen, Oie DAas YDerk ZUL NMiilionswiljen)cdhart bat unDd DIe
e1Ine Belprechung ın Diejer Heitichritft rechtfertigt. (F \ind nıcht NUL jene allgemeinen

vA(Erwägungen, DIE In Der Singuilte ND noch mebr in Der Ethnographie eine unen
ehrliche iltswijyen)dha erkennen, DiEe Ent)tehung diejes es na HWwWeR unDd
UrjJache verknüptt )9 unmıttelbar mit yraktı) Hen Bedürfnilen Der tilNion, DaR

jalt als E1n andbuch ür DIEe UtiNionare jenes (Bebietes, deyjen Erforichung
gewidme Ut, bezeichnet wervden Kann, obgleid) ıch miit diejer Bezeidhnung Dem rein

wijljen)dhattlichen Yliert In keiner e1}e nabhe ireien will. ‘im Begenteil Mag als
euge DatTlr gelten, DAaR OIe JJtı)Non on Der ‚For)dhHerarbeit Der Wilen)ha un)dhäß
bare Dienite ermarten Dari auch Dann, wWwenn iejelbe DAaraul verzichtef, ihre (Ergeb-
ntj)e ın gemeinverjtändlicher, populärer ıyorm vorzulegen ODer unmtittelbar auT Die
Tarıs zZzuzurichten

Das YDerk bietet Öie Rejultate tiergrünDdiger, AuUC verhältnismäßıig u73
bemeljener Stiudien IN (ri unDd Der VBerl. hätte in Den wenigen Yionaten,



Belpredunge 69

ÖieE ihm ZUur DBerfligung Itanden, unmöoglı Oie “Irbeit bewältigen köonnen, WDenn ih
10 HÜlte Dn erfjahrenen 1  1  n geworDden wäre, Die allerdinas DUTCH Heraus-
gabe Diejes Ylierkes ohne Bergleich glänzen enftlohn worvden Ür Das OYbjekt it DAS
begabte, tapTere, \tolze Schilukvolk im ägypti)dhen uDdan, über dejjen o31ale, poli  £
ti  e wirt)cdhatiliche unDd religiö)e Beziehungen 106308 wertvole Auflhlühe erhalten,
Jın bejonders eingehenDder Weile ilt Dann 1E Sprache, Deren Durcdhtorldhung 0AS
Hauptziel DEes Berjaljers WarL, ZUL Dar)telung gekommen. Aut Geiten entmickelt
Berl]. den grammatıkalilden Murbau derjelben unD ergan3t eine Mıtteilungen DUrCh Beti
Tügung eines Schiluk-Engli)ch- unD EnglildH-Schiluk-Wörterbuches nDe 0es es
Die Diejen Orel Hauptteilen, (Brammatiık, 0  ore unD Wörterbuch, vorangeltellte,
anı aulich gezeichnete Skız3ze über Yand unDd VYeyte Der Schiluk ıf auch Jür Jiicht
tacdhleute anziehenD unDd intere))ant. ber OIE mi)lionari)dhe eje 0es VYandes SN
DOnN jeiten Der VDroteltanten orientiert ein beigetlüigftes Kapitel DON Wation DNie
nordamerikani|che Dresbyterianermi)]ion unDd Oie enalijde Church Missionary Soclety
teilen 1 in Oie Arbeit, en aber nad) Den Itatilti) Hen Angaben bis jeßt el

1U weniage (ErjoIge aufzuweilen, obgleich Oie hbemmenden (Einjlülje Des a
Oort nıcht wirk)am inDd Die katholildhe tillion ı DUrd) OE D  ne 0eSs DIjt Herzens
DDN Berona-Briren Dertreten. Hall

Di wortjeßung DeCS japanijdhen FTrakitatenwerts
Dg 11 300), eit aDon enttfernt, ZUM Stiillitand gekommen 3 jein, \Qreitet
unfer DEr unermüßlichen Veitung 0eSs VDarijer Wii)Nionars DrouarD DE YEe3ay rültig
DOTMWATIS. (5s \heint al)o, DAaR Öie Ninanzielle Unter|tüßung s Der Heimat niıcht
ausgeblieben ilt unDd mit Der literariı]ldhen YWiıtarbeit gleichen Schrift hält, Dank DOT allem
DEr Broßmut (wie Der Herausgeber \1ch ausdrlückt) Der eu  en Katholiken, 01e \ich
reilich aud) rirt)telleri)ch )tärker aran beteiligen )ollten. ‘Bedauernswert Ut, DaR oen
bar Oie meijten (£remplare au Dem Weg Der Herldhenkung verbreitet werbden; 3WarL
1CD bei einzelnen Bändcdhen e1in müäßiger rels reltgelebt, zugleich aber Den Niilionaren
0Der auch anDderen eine eltebig hohe Anzahl 3ZUx Bratisverteilung unentgeltli: ge  z
boten Dem ea wWurDe jedentalls mebr ent)precdhen, WDenn 0S einheimi)cdhe (Filement
»iel )|tärker ZUT materi:ellen wie geiltigen Wiitwirkung hberangezogen unD audc hierin
ÖI Mii)Nionskirche Dald auf eigene ıyühe geltellt wWÜurDe. Ysas die innere ute anbe
angt, ilt Der Yliert DEr Broichlüren natürlich jehrt verlchieden ; DOCh könnten \1e nad)
Jnbalt unDd Wiethode ım allgemeinen wijen)qhattlicher, Den moDernen yorticdhritten
angepaßter jein, )0 mebr als DAas gebildete japanı]che ublikum OUrd) OTE DD

proteltanti|cdher unD ungläubiger Geite gebotenen (rzeugnilje jebr verwöhnt f Die
tenden3z3 {{ Yalt Durcdhweg eine apologetilde, Nie ıyorm zumeilt eine populärwi)en|Oartliche.

Yn Der pigße Der mebr wijjen)dhaftlichen Gerie Veuvre des LrACIs selentifico
religieux) DerDdien DrouarD DE Qezay, Kokkano seimel : Die Vebenskrajft e1InNEeS
HNolkes (La force vıitale d’un peuple genannt werDden. Diejer hbocdhaktuelle ‘SraR=z
tat r)chien aut (Ermutigung mehrerer Wiitglieder 0es „Sumitsuin“ (Ratjerliche Kat)
unDd jeines rälidenten, 0eSs a umagata, dejjen VDrivatrat aRahara OIie
Dublikation als jehr nüßlich yür Die japanı]che “Yiation bezeichnete; ausOTÜcCLCA) 1rD
verlichert, DaR Oieje hbochltehenden Der)önlichkeiten lich beim Durchlejen 0es YWianır (Rripts durch OiE arte mandcdher USDTUCE 1nD Oie Strenge mancher Yieıle uüber
apan nicht geltoken übhlten. Jmmerbin bleibt raalıch, ob bei Der großen (Emp:
Nndlicdhkeit unDd beim notori)dhen Jtationalltol3 Der Jjapaner Der polemilde, pe))imiltilcdhe
on nıcht gemildert werDden ollen m KRapitel ITD Öie Krankheit
Der japanı)ldhen Jiation, Der moraliılde Jiiedergana DeSs japanı)lden Volkscharakters
als olge Der jeit einem halben Jahrhunder andauernden religionslojen rziehung
Der Gganzen Schuljugend autgedect unD gezeiat, DAaB Oie Stärke einer Yiation niıcht
in inren Banonen unD Wer  ätten, onNDdern in iDrer Sittlichkeit unDd (Chrbarkeit cuht.
Das Kapitel Den Jtacdhweis, Da Der „NagenDde Wourcm“ Der japanijdhen Yi0[ks=


